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Leitfragen für die Begutachtung 

Verantwortung für Informationsinfrastrukturen ge-

meinsam organisieren (VIGO) 

  

Die Leitfragen sollen die Bewertung von Anträgen erleichtern und orientieren sich eng an den 

Rahmenbedingungen der Förderung (DFG-Vordruck 12.12). 

www.dfg.de/formulare/12_12 

 

Die Liste der Fragen ist nicht abschließend zu verstehen, weitere Aspekte können in der Be-

gutachtung auch eine Rolle spielen.  

1 Problembeschreibung und Erfordernis der Selbstorganisation 

▪ Sind die infrastrukturellen Desiderate, denen mit Prozessen der Selbstorganisation 

begegnet werden soll, klar beschrieben? Sind Bedarfs- und Umfeldanalysen vollstän-

dig und nachvollziehbar? Setzen die Planungen überzeugend auf bereits vorhande-

nen Infrastrukturen auf? 

▪ Tragen die im Antrag skizzierten Prozesse der Selbstorganisation in geeigneter 

Weise bei, infrastrukturellen Desideraten durch kooperatives Handeln zu begegnen 

und überzeugende Lösungsansätze zu entwickeln? 

▪ In welcher Weise werden Wissenschaft und Forschung von einer erfolgreichen Um-

setzung des Projekts profitieren? Wie lässt sich der potenzielle Nutzen quantifizieren? 

http://www.dfg.de/formulare/
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2 Zusammensetzung der Arbeitsgruppe 

▪ Ist der Antragsteller oder die Antragstellerin geeignet, die nötigen Selbstorganisati-

onsprozesse federführend zu initiieren, und ist diese Eignung durch einschlägige Vor-

arbeiten belegt? 

▪ Sind die wesentlichen Akteure aus Forschung und/oder Infrastruktur eingebunden, 

die für die Erarbeitung kooperativer Lösungsansätze erforderlich sind? 

▪ Sind Aufgaben und Rollen aller Beteiligten hinreichend klar beschrieben? Wie wird 

die Vielfalt von Personen, von Karrierestufen oder von Einrichtungen berücksichtigt? 

▪ Wie beurteilen Sie die Modalitäten, nach denen während des Projekts bei Bedarf An-

passungen vorgenommen und weitere Akteure beteiligt werden können?   

3 Arbeitsprogramm und Erfolgsaussichten  

▪ Überzeugt der im Antrag skizzierte Prozess, über den kooperative Lösungsansätze 

für infrastrukturelle Desiderate erarbeitet werden sollen? 

▪ Wie schätzen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür ein, dass im Projekt mittel- bis lang-

fristig belastbare Lösungen für die Weiterentwicklung bestehender Informationsinfra-

strukturen erarbeitet werden?  

▪ Werden internationale Entwicklungen zu den im Projekt diskutierten Fragestellungen 

ausreichend berücksichtigt? 

▪ Ist es plausibel, dass von den beteiligten Akteuren erarbeitete Lösungsansätze in der 

jeweiligen Community auf breite Akzeptanz stoßen? Wie belastbar sind die Ausfüh-

rungen zur dauerhaften Pflege einer Infrastruktur bzw. zur Nachhaltigkeit der Projekt-

ergebnisse? 

4 Einsatz der beantragten Mittel  

▪ Wird der Einsatz der Mittel überzeugend begründet? Entspricht die Wertigkeit der be-

antragten Mittel für Personalstellen den Projektaufgaben? Sind die Sachkosten rea-

listisch kalkuliert und für die Projektdurchführung erforderlich? 

▪ Wie beurteilen Sie den Einsatz der Eigenleistung, die der Antragsteller oder die An-

tragstellerin erbringt?  


